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Redacteur: 


G. Köhler. 


Chronik. 


Perſonal-Chronik. Der Wagenfabrikant 
Förſter iſt zum Bezirks- Vorſteher- Stellvertreter 
im 2. Bezirk allhier erwählt worden. 


Schulſachen. Die evangeliſche Schulge— 
meinde Jauernick und Niecha hat dem gegen— 
wärtigen Lehrer zu Jauer nick eine jährliche Zus 
lage von 20 Rthlr. zum Ankauf für Feuerungsma— 
terial für deſſen Amtszeit in Jauer nick bewilligt. 


Schilderung der Kreuzzüge 
von G. G. Gervinus. 
(Geſch. d. deutſch. Dichtung 1. 125 — 137.) 
(Fortſetzung.) 
II. 

Wie weit man mit allem dieſem vor den Kreuz— 
zügen gekommen war, läßt ſich ſchwer darthun, weil 
die Quellen mangeln. Deſto deutlicher wird es mit 
dem Eintritt der Kreuzzüge ſelbſt. Dieſe bewaff— 
neten Wallfahrten (ſchon in dieſen Worten 
liegt alles Zwieſpaltige angedeutet) ſtellten gleich 
bei ihrer erſten Erſcheinung den ganzen ſchroffen 
Gegenſatz zwiſchen der alten Waffenrohheit und he— 
roiſchen Gewaltthat und Blutgier und der frommen 
Gutmüthigkeit und religiöſen Demuth, jenen Ge— 
genſatz, der ſich ſchon lange Zeiten im Stillen gebil— 
det, mit Einemmale auf's Grellſte der ganzen Welt 

zur Schau; ſie zeigten klar an den ungeheuerſten 
Begebenheiten, was man bisher nur am Einzelnen 


1817. 


ip 
Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


undeutlich beobachten konnte. Der Abt Guibert“) 
bemerkt es ausdrücklich, daß es Gott durch die Kreuz- 
züge wohlmeinend für die Ritterſchaft jo gefügt, daß 
die Kriegsleute ſiatt bei ihrem Lebensende ihren 
Waffenrock mit der Kutte zu vertauſchen, nun in 
dieſen Zügen einen neuen Weg zum Seelenheil ge— 
öffnet erhalten hätten, der es ihnen erlaubte, in 
ihrer ritterlichen Sitte und Ungebundenheit zu vers 
harren. Es war alſo merkwürdigerweiſe hier ein 
glänzendes Mittel gefunden, jene widerſprechenden 
Elemente, in deren Streit man nothwendig den 
Untergang des Einen hätte vorausſehen ſollen, auf 
lange Zeiten hin friedlich zu vereinigen, nicht ſo 
jedoch, daß nicht abwechſelnd der alte Kampf im 
Vorherrſchen, bald dieſes bald jenes ſich erneuert 
hätte. Die alte Heldenzeit war durch das Chriſten⸗ 
thum, das fie bisher beſtändig befehdet hatte, plötz— 
lich anerkannt, nur ward ihren Thaten eine be⸗ 
ſtimmte Richtung gegeben; im Blute zu baden und 


ſich des Blutbads zu freuen, wie vormals, ward 


wieder verdienſtlich und chriſtlich, wenn es nur Sa⸗ 
razenenblut war. Daher war Niemandem dieſer 
Ausweg ſo willkommen, als den Normannen, 
die noch ihren alten Sinn für See- und Raubfahrten 
dem Chriſtenthume nicht geopfert hatten. Nun bie- 
tet die ganze Geſchichte der Kreuzzüge in ihrer Zeit 
die ſonderbarſten Gegenſätze dicht neben einander. 
Bei der erſten Begeiſterung in Frankreich hörte 
Wegelagerung und Brandſtiftung, die bisher ge= 


) Guibert, ein Franzoſe vom Adel aus der Nor⸗ 
mandie, war Abt von St. Diaries de⸗Vogent zu Loudun. 
Er hat Verſchiedenes geſchrieben, unter andern auch Gottes⸗ 
thaten durch die Franzoſen (Gesta Dei per Francos). Er 
lebte zur Zeit des 2. Kreuzzuges. 
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wüthet hatte, auf, und machte der Verſöhnung 
und dem Frieden Platz; allein was hier aufgehört 
hatte, begann ſchon auf dem Wege nach Jeruſalem 
wieder. In den Heeren drängten ſich unter Einem 
Titel Mörder, Schuldner, von Druck und Hun- 
gersnoth Leidende neben fanatiſche Mönche und die 
frömmſten Seelen zuſammen. Das eintönigſte, 
langweiligſte, oft ein Jahrhundert lang von keiner 
großen Erſcheinung unterbrochene Leben wird plötz— 
lich von einer heiligen Begeiſterung und Leidenſchaft— 
lichkeit aufgeſtört, die jede kleinere und engere Nei— 
gung und Empfindung verſchlang. Wurde nicht 
der Nationalhaß aufgegeben“), die Vaterlandsliebe 
geopfert, die Bande zwiſchen Vater und Sohn, 
zwiſchen Mann und Weib, zwiſchen Vaſall und 
Herr gelöſt? Räuber, Einſiedler, Weiber traten 
aus ihrer Verborgenheit, die Kinder aus ihrer Un— 
mündigkeit; man ſah dieſe Wunder auf der Erde 
und andere am Himmel und in den Wolken, und 
die Gräber öffneten ſich und Karls des Großen“) 
Geiſt mahnte die Völker zum Kampf gegen die Uns 
gläubigen. Ob man die Begeiſterung und den Zus 
drang zu den Zügen mehr der alten Frömmigkeit 
zuſchreiben ſoll, welche ſeit Jahrhunderten Pilger— 
fahrten nach Jeruſalem machte, oder dem Geiſt der 
Wanderung und der Abentheuer, der von Einzelnen 
ſich gerade ſo auf größere Maſſen, beſonders unter 
den Normannen fortentwickelte, wie bei jenen Wall- 
fahrten auch, zweifelt man unſchlüſſig nach der be⸗ 
ſonnenſten Ueberlegung und ruhigſten Forſchung, 
abgeſehen von dem entfernteren Grunde, den ich in 
einem gewiſſen hiſtoriſchen Geſetz entdeckt zu haben 
glaube, nach welchem jede große Völkerwanderung, 
die wie alle Cultur immer gleich dem Lauf der Sonne 
die Richtung von Oſten nach Weſten nimmt, oft in 
ſpäter Zeit erſt eine kleinere Rückwanderung nach 
Oſten zur Folge hat. So find wir bei den Ein— 
drücken, die uns dieſe Geſchichten machen, ſtets ge— 
theilt; wir wiſſen nicht, ſollen wir bewundern oder 
ſchaudern; ſollen wir die Grauſamkeit, ja den Can— 


*) Engländer und Franzoſen kämpften in ein und 
demſelben Kreuzzuge. : 


u ) Er regierte von 768 — 814 und dehnte das Reich 

ſeines Vaters Pippin bis zur Eider, Saale, Raab, Tiber 
und dem Ebro aus, fo daß zuletzt außer dem jetzigen Frank⸗ 
reich beinahe ganz Deutſchland, ein Theil von Ungarn, der 
größte Theil von Italien und in Nord⸗ Spanien das König⸗ 
Wolfen u mit Barcelona ſeiner Votmäßigkeit unter⸗ 
vorfen war. 


nibalismus verabſcheuen, oder die uneigennützige 
Aufopferung preiſen; ſollen wir über jener Wütherei 
und Schlächterei bei der Eroberung von Je-⸗ 
rufalem*) die Buße und das: Herr Gott, dich 
loben wir, oder über dieſem jene vergeſſen; ſollen 
wir in jenen Eroberern die Tapferkeit und die Stärke 
ihres Armes“) beſtaunen oder lächeln, wenn ſie ſich 
die Kniee wund beten, und vergebens ſuchen wir 
mit unſern Begriffen und Gefühlen den Eigennutz 
und den Edelmuth in einem Tanered “) zu vereinigen. 
Wir haben in den erſtenchriſtlichen Heeren die fromme 
Wuth der Muſelmänner und in Gottfried r) jenen 
gottberufenen Kämpfer, den Helden im Bußkleide, 
den König im Gewand demüthiger Knechtſchaft, 
wie in einem Omar t). Daher bietet der erſte 
Kreuzzug und das Reich Jeruſalem ſo hundertfältige 
Erinnerungen an die erſte Verbreitung des Islam, 
denn mit Mahomed beginnt eben jene neue Zeit für 
den Orient, welche die Kreuzzüge im Deeitent be— 
ginnen, und dort wie hier äußert ſie ſich ſogleich im 
Umſpannen ungeheurer Räume, dort wie hier bes 
kämpft fie die Religionsfeinde, die fie darin hem⸗ 
men, und ruft in jenen Karolingern die chriſtliche 
Tapferkeit hervor, die von dieſem Stamme aus über 
Europa kam und den König und Vorkämpfer mit 
bibliſcher Heiligkeit umgab. So lange nun im 
Orient und Oeeident dieſe Kämpfe wirkliche Religi⸗ 
ouskämpfe waren, fo lange war offenbar die Tapfer⸗ 


) Den 15. Juli 1099. 

) Anſpielung auf eine Erzählung bei einem gleichzeiti⸗ 
gen Schriſtſteller, ein Kreuzritter habe mit Einem Hiebe einen 
Saracenen in zwei Hälften geſpalten und noch in den. 
Rücken feines Pferdes hineingeſchlagen, beſungen von Uhland 
in dem Gedicht: „Der Schwabenſtreich.“ 

) Tankred von Hauteville, ein Normanniſcher Ritter, 
welcher mit in den erſten Kreuzzug zog. 

) von Bouillon, Sohn Euſtachs II., Graf von 
Boulogne in der Picardie, und der Ida, Schweſter des Her⸗ 
zogs Gottfried v. Brabant. Beim 1. Kreuzzuge zum Führer 
des Kreuzheeres gewählt, verkaufte er ſein Schloß Bouillon. 
Am 8. Tage nach der Eroberung Jeruſalems wurde er zum 
König von Jeruſalem gewählt, wollte ſich aber keine Krone 
auf's Paupt fegen, noch jenen Titel annehmen, weil an die⸗ 
ſen Orten ſein Heiland die Dornenkrone getragen habe. Er 
ſtarb im Jahre 1110, worauf ſein Bruder Balduin ihm 
nachfolgte. u 

) Der erfte Kalif und Nachfolger Mahomeds nach Abu⸗ 
bekers Tode von 634 an. Er eroberte zuerſt Arabien, ſpäter 
(635) Syrien und Phönicien, darauf Aegypten mit Alexan⸗ 
drien, 638 eroberte er Judäa und die Stadt Jeruſalem, 639 
Meſopotamien und baute in dieſem Jahre die Stadt Kairo. 
Nach 10 Jahren Regierung ward er 644 erſchlagen und zu 
Medina (in Arabien) begraben. Er ſammelte die Schriften 
Mahomeds. 
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keit und der innere Drang heilig und vom Irdiſchen 


weggewandt. Allein die anfängliche Begeiſterung 
war zu groß, als daß ſie hätte dauern können; die 
Weltlichkeit ſchon zu vorgerückt, als daß ſich nicht 
der Spott der Einen in den Fanatismus der Ande⸗ 
ren hätte miſchen ſollen; die Hierarchie war ſchon 
in zu gefährlichem Kampfe mit dem Abſolutismus, 
der ſich im Anfange in's Heiligengewand zu kleiden 
wußte, als daß die religiöſen Motive fortwährend 
hätten die leitenden und anregenden bleiben ſollen. 
Nun glitt allmählig die Ritterwelt in das Irdiſche 
herüber. Die Könige wollten, wie Friedrich II. 
(der ſchon oben erwähnte Hohenſtaufe) bald das 
heilige Land beſitzen, nicht blos befreien; fie 
wollten ritterlichen Ruhm erwerben, wie Ri⸗ 
chard “), nicht chriſtlichen; bald kam es ihnen 
auf die Gunſt ihrer Dame mehr an, als auf die 
der heiligen Jungfrau; fie zogen geputzt und 
geſchmückt in das Morgenland, und vergebens hatte 
der heilige Bernhard“) gegen den Luxus der Ritter⸗ 
ſchaft geeifert. Bereits waren die Frauen in den 
Turnieren zur Theilnahme an den Waffenthaten der 
Männer gekommen; jo fromme Kriegszüge erregten 
ihr Intereſſe und ihre Begeiſterung; die Gräfin 
Adele von Blois ſchickte ihren Gatten, der vor der 
Eroberung Jeruſalems unter Gottfried nach Hauſe 
zurückkehrte, zurück und der Beſchämte fand nachher 
im tapfern Kampfe einen rühmlichen Tod. Der 
Cultus der Jungfrau Maria war unter den erſten 
Pilgerzügen zur Blüthe gekommen, ſie galt als 
Patronin derſelben und wo Kirchen entſtanden, ent— 
ſtanden ſie ihr zu Ehren. Dies wirkte mit zu dem 
romantiſchen Frauendienſte, der jetzt anfängt, den 
Gottesdienſt in den Hintergrund zu ſchieben. Jenes 
chriſtliche Ritterthum zieht ſich allmählig aus dem 
Leben weg in die Wünſche und Ideale einzelner 
Frommer, und die ſchöne Innigkeit, welche der erſte 
Anflug des Enthuſiasmus im Ganzen, und nach— 


) König Richard (Löwenherz) von England war An⸗ 
führer einer Berrfihant im 3. Kreuzzuge (1190 — 1196). 


) Bernhard, 1. Abt zu Clairveaux, war geboren 1091 
zu Fontaines, einem Dorſe in Burgund. Er trat, 23 Jahr 
alt, in den Ciſtercienſerorden und ſtiftete 1115 die Abtei zu 
Clairveaur. Er wurde bald durch ſeine Studien ſehr berühmt 
und erlangte großes Anſehen bei Fütſten und Herren, fo daß 
feine Predigten einen neuen (den 2. Kreuzzug) veranlaßten. 
Er ſtarb den 26. Auguſt 1153, 63 Jahr alt, nachdem er 
160 Klöſter ſeines Ordens eingerichtet, und wurde 1165 
von Papſt Alexander III. heilig geſprochen. 


her in den Urſprüngen der Johanniter- und 
Tempelorden“) zeigte, fand in der Dichtkunſt 


Zuflucht, als ſie aus dem Leben verbannt ward. 
. (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Den ſtatiſtiſchen Nachweiſen der Seine-Präfek⸗ 
tur zufolge beläuft ſich die Zahl der in Paris le⸗ 
benden Deutſchen auf 80000, worunter allein 
60000 Arbeiter, meiſt im Faubourg St. Antoine 
wohnend. Natürlich mehren ſich dieſer deutſchen 
Bevölkerung gegenüber auch die deutſchen Etabliſ⸗ 
ſements und gedeihen faſt ſämmtlich. Deutſche 
Speiſewirthe ſind einzeln in Paris, in großer Menge 
aber vor den Barrieren, beſonders an der Bar- 
riere Montmartre zu finden, und ſelbſt die Franzo— 
fen ſtrömen hin, um dort Nudeln (Nouillis), 
Sauerkraut (Choueroute) und Knödel (Kns— 
dell) zu eſſen. Das ſchon lange projektirte Unter- 
nehmen einer bayeriſchen Bier halle tritt nun 
endlich auch am 1. Januar ins Leben. (L. Z.) 


Verfahren, um die Kartoffeln im Win- 
ter, ohne daß fie erfrieren, zu verſenden. 
Man taucht die Säcke, in welchen die Kartoffeln 
verſendet werden ſollen, in kaltes Waſſer, füllt 
dann ein und begießt oben außen die Säcke wieder 
mit Waſſer. Auf dieſe Weiſe verpackt, halten die 
Knollen den ſtärkſten Froſt aus. Der Grund iſt 
ein natürlicher, denn durch die Näſſe werden die 
Zwiſchenräume des Gewebes des Sackes verſchloſſen 
und verhindert das außen ſich bildende Eis das 
Eindringen der Kälte, oder vielmehr das Entziehen 
der Wärme, die in den Kartoffeln enthalten iſt. 
Vielleicht nützt dieſes Verfahren auch, in Erman⸗ 
gelung von Kellern, die Kartoffeln, ohne daß ſie 
erfrieren, längere Zeit aufzubewahren. 

(D. Gewerbeztg.) 

Induſtrie der Nord- Amerikaner. Ein 
Oberſt Carrot hat kürzlich eine große Inſel in der 


) Die erſte Idee zur Gründung derſelben war die 
Pflege der kranken Pilger in Jeruſalem. Der Johanniter⸗ 
orden ging aus einem um 1048 von Kaufleuten aus Amalfi 
geſtifteten Kloſter hervor und ward 1113 bestätigt; der Temp⸗ 
lerorden ward 1118 von franzöſiſchen Rittern geftiftet und 
1128 beſtätigt. 


— 


Cheſapeak⸗Bay gekauft und will diefe mit ſchwar⸗ Verkehr von Löbau nach Sagan durch dieſe Stadt 


zen Katzen beſetzen, zu welchem Ende eine gute 
Anzahl ſchon angekauft ſein ſoll. Der Zweck iſt, 
ſie ihres werthvollen Pelzes wegen zu züch⸗ 
ten. (L. Z.) 


Am 6. Oktober feierte in Crefeld das Ehepaar 
Buhlmann im Kreiſe von 9 Kindern, 22 En- 
keln und 1 Urenkel die diamantene Hochzeit 
(75 Jahre verheirathet). (L. Z.) 


Schickſalswechſel. Ein kürzlich in London 
erſchienenes Buch giebt Nachricht über die gegen- 
wärtige Lage der verſchiedenen Geſchlechter, 
welche den Thron von England inne hatten. 
Ein Abkömmling der Tudors hat ſich zu Wap— 
ping niedergelaſſen, wo er mit alten Bouteillen 
handelt; einer der Plantagenets iſt Conduk— 
teur eines Omnibus, welcher zu London den Dienft 
zwiſchen Paddington und der Bank von England 
verſieht, und ein Nachkomme der Stuarts iſt 
kürzlich als herumziehender Muſikant in Schottland 
geſtorben. (L. Z.) 


a Auf die Anfichten eines Rothenburgers 
in No. 48. dieſes Blattes glaube ich folgendes er— 
widern zu müſſen: 

Es iſt allerdings höchſt wünſchenswerth, wenn 
durch vereinigte Kräfte dahin gewirkt wird, daß 
von Niesky bis Rothenburg eine gute Straße er⸗ 
baut wird, und iſt dies am leichteſten zu erreichen, 
wenn man eine Kiesſtraße, ſo wie ſie von Niesky 
nach Bautzen bald vollendet ſein wird, anlegt. 

Warum kann nicht im nächſten Jahr auch zu 
gleicher Zeit von Rothenburg aus angefangen wer= 
den, da dies durch andere Arbeitskräfte geſchieht. 

Was aber die Richtung der Straße anbelangt, 
ſo erſcheint die über Ober-Horka und Bihain, wenn 
auch die über Usmannsdorf näher ſcheint, doch 
zweckmäßiger, weil der Damm bei Usmanusdorf, 
ſollte er erhöht werden, viel Schwierigkeiten verurs 
ſachen würde, und dann auch die ſcheinbare Nähe 
durch die vielen Krümmungen verſchwindet. Ueber 
Horka hingegen kaun von dieſer Straße für die 


Gegend von Niesky nach Penzig zu Gebrauch ge⸗ 


macht werden, (denn über Rothenburg wird bei 
einem Umwege von 1 Meile wohl Niemand fahren). 
Dann a Rothenburg den Vortheil, daß ſich der 


zieht, ſie auch außerdem gute Straßen nach den 
Torfbrüchen von Bihain, den Ziegeleien und den 
Steinbrüchen erhalten. 
Bei gutem Willen läßt ſich viel erreichen. 
Aus der Gegend von Niesky.“ 


Muſikaliſches. 

Künftigen Sonntag den 19. d. M. wird von 
den Directoren des vereinigten Muſikchors im Saale 
des rheiniſches Hofes ein großes Concert veranſtaltet 
werden. Die für die Einnahme zur Erhaltung 
eines ſo großen Chores magere Adventszeit, der bald 
die Faſten folgen, läßt es dringend wünſchen, daß 
durch recht zahlreichen Beſuch des Concertes der Aus- 
fall in den Kaſſen des Muſikchores gedeckt werde. 
Hoffen wir dies ſchon allein bei dem Rückblick auf 
die ſich ſtets ſteigernde Strebſamkeit, auf das Be⸗ 
mühen, das Orcheſter durch möglichſt ausgebildete 
Mitglieder zu ergänzen, und auf die meiſt gelun- 
genen Aufführungen, deren namentlich die letzte 
Zeit viele aufzuweiſen hat: ſo glauben wir noch 


mehr durch die Ausſtattung des Coneertes ſelbſt 


ihm eine recht rege Theiluahme vorausſagen zu kön- 
neu. Herr Muſikdireetor Klingenberg hat die Güte 
gehabt, nicht allein die Direction und die ſorgfäl⸗ 
tige Einübung aller Piecen zu übernehmen, ſondern 
auch durch die Kräfte ſeines Geſangvereines das 
Concert zu unterſtützen; dies verbürgt eine möglichſt 
gute Darſtellung. Ferner wird das Coneert aus 
drei Theilen beſtehen; für Liebhaber ernſter Muſik 
der erſte Theil, Beethoven's unſterbliche Symphonie 
C-moll; für Liebhaber Heigerer Muſik Geſang, ſo⸗ 
wohl Chor als Solo's, die einige rühmlichſt be⸗ 
kannte Damen des Geſangvereines übernommen 
haben; und die neueſten Tänze, ſo daß für eines 
Jeden Geſchmack etwas geboten wird. Indem wir 
hierauf das muſikliebende Publikum aufmerkſam 
machen, bitten wir zugleich, das beſagte Concert 
mit möglichſt zahlreichem Beſuch zu unterſtützen, und 
dadurch neben der genußreichen Ausfüllung einiger 
Stunden den mühſamen, meiſtens wenig lohnen⸗ 
den Beſtrebungen der beiden Direetoren Apetz und 
Brader eine aufmunternde Anerkenuung angedeis 
hen zu laſſen. Das Entrée iſt auf 5 Sgr. feſtgeſetzt 


und wird das Nähere durch Zettel bekannt gemacht 
* 
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44533 Bekanntmachung. 

Es iſt mißfällig bemerkt worden, daß dem Gebote, alle öffentlichen oder den Gottes dienſt 
ſtörenden Arbeiten während deſſelben einzuſtellen, vielfach keine Folge geleiſtet worden iſt, 
daher wir daſſelbe unter Beziehung auf die im Oberamtspatente vom 24. Juli 1811 angedrohte Strafe 
von fünf Thalern in Erinnerung bringen mit dem Bemerken, daß auch nach beendetem Gottes dienſte 
aller Gewerbeverkehr auf den Straßen und Plätzen unterſagt bleibt. 5 

Görlitz, den 2. Deebr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 

4000] Die bſtahls⸗ Anzeige. 

Ende November oder Aufang December d. J. find hier nachgenannte Gegenſtände aus der Woh— 
nung eines hieſigen Stadtgärtners entwendet worden: 1) eine ſilberne ſ. g. Panzer-Halskette mit einem 
Schloſſe, worin ein goldnes Blättchen; 2) eine dergl. übergoldet; 3) eine ſilberne Uhrkette, um den 
Hals zu tragen, mit Wirbel; 4) ein Laubthaler mit Schrift, und 5) eine Muſchelſchachtel, worin vor— 
gedachte Gegenſtände befindlich wareu. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 

Görlitz, den 6. Deebr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


(71! Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 1 

In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. ſind in einem Hauſe aus einer verſchloſſenen Lade fol⸗ 
gende Sachen, als: 1) ein ſchwarzer Tuchrock mit blauen überſponuenen ſeidenen Knöpfen, oben mit 
blauem Futterkattun und die Schöße mit halbſeidnem ſchwarzen Zeuge gefüttert; 2) ein dunkelblauer 
Tuchrock mit überſponnenen blauen Knöpfen und gleichem Futter wie ad 1; 3) ein Paar ſchwarze Tuch⸗ 
hoſen; 4) ein Paar ſchwarze Buckskinhoſen; 5) ein Paar graumelirte Buckskinhoſen; 6) ein Paar kalb⸗ 
lederne Halbſtiefeln; 7) eine ſchwarze Tuchjacke mit überſponnenen ſchwarzen Knöpfen; 8) eine rothe 
Sammtweſte mit rothen gepreßten Blumen; 9) eine ſchwarze Sammt-Mancheſter-Weſte; 10) eine licht⸗ 
rothe wollene Weſte mit gelben Knöpfen; 11) ſechs Hemden; 12) eine kleine, flache, ſilberne Kapſeluhr 
mit einer ſilbernen Kette, ſilbernem Petſchaft und Schlüſſel daran; 13) eine ſilberne Uhrkette, woran 
ein ſilberner, viereckiger Schlüſſel, ein dergl. mit geſchloſſener Hand und ein dritter Schlüſſel von Blech; 
14) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 15) ein rothwollenes Halstuch mit gelben Blumen; 16) ein blauwol⸗ 
lenes Halstuch mit rothen Blumen; 17) ein ſchwarzer Kutſcherrock mit rothem Futter; 18) zwanzig 
Ellen weißer Kattun; 19) ein Cigarren-Etui mit einer Spitze von Glas; 20) ein Heimathſchein, und 
21) ein Gärtner⸗Meſſer entwendet worden, und wird vor deren Ankauf hierdurch gewarnt. 


Görlitz, den 13. Dezbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
14693) Den, ti ed Dee 


Am 19, October c. wurde der nachſtehend bezeichnete Ae e Carl Gottfried Täſchner 
von hier nach einer wegen Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden verbüßten Stägigen Gefängnißſtrafe 
aus hieſigem Inquiſitoriats⸗Gefängniß entlaſſen und unter polizeiliche Aufſicht geſtellt. Seit ungefähr 
8 Tagen hat ſich derſelbe jedoch heimlich von hier entfernt und treibt ſich vagabondirend herum. 

Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 

Görlitz, den 10. Dezember 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

i Perſonbeſchrei bun g. 

Der ꝛc. Täſchner iſt aus Görlitz gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, iſt evgugeliſcher Religion, ſei⸗ 
nes Standes Tagearbeiter, 18 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbrauen,, graue Augen, kurze dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
geſunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, mittle Statur, ſpricht deutſch und hat keine befonderh 
Kennzeichen. Seine Bekleidung iſt unbekannt. 


14605] Steckbriefs⸗Erle digung. 
Der Steckbrief vom 23. v. M. hinter den Dienſtknecht Karl Heinrich Girke iſt durch deſſen Ver⸗ 
haftung erledigt worden. 8 
Görlitz, den 8. Dec. 1847. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 


4691] Zur Inſtandſetzung des Inventariums in der Raths⸗Wachſtube fol die Anfertigung und Lie⸗ 
ferung folgender Gegenſtände an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, nämlich: 
. 1 Schrank, 1 Pritſche, 1 Decke, 1 Strohſack, 1 Kopfkiſſen und 1 Holzkorb. 
Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion wegen des Juventariums in der Raths-Wachſtube“ 

bis zum 18. d. M. Abends auf der Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. 3 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Volizei - Inſpector 
Kiefert auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen wird. 

Görlitz, den 12. Dezember 1847. Der Magiſtrat. 


14400 Bekanntmachung. 
Zur Einzahlung der an Weihn. c, fälligen Pfandbriefszinſen haben wir den 23. und 24. Decem⸗ 
ber und zur Auszahlung derſelben den 27. bis incl, 31. December c. beſtimmt. 


Görlitz, den 26. Nov. 1847. Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
140927 Bekanntmachung. N 


Am Donnerſtage als den 23. December, Vormittags 11 Uhr, ſollen an der Mon⸗ 
tirungskammer der Königlichen 5. Jäger- Abtheilung (bei der Peterskirche) für Rechnung der gedachten 
Abtheilung 23 Stück für den Militairzweck nicht mehr brauchbare Büchſenröhre an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Die meiſten dieſer Röhre ſind indeſſen 
zum Jagd⸗ und Privat⸗ Gebrauch noch vollſtändig geeignet; die übrigen aber können den Feuerarbeitern 
wegen der vorzüglichen Beſchaffenheit und Reinheit des Eiſens empfohlen werden, weshalb dieſe hier⸗ 
durch beſonders darauf aufmerkſam gemacht werden. Für den Fall, daß eine frühere Beſichtigung ge⸗ 
wünſcht werden ſollte, iſt der Oberjäger Rabſahl 1. gedachter Abtheilung angewieſen, dieſelben vorzuzeigen. 

Görlih, den 13. December 1847. (gez.) v. Baezko, 

Major und Abtheilungs-Commandeur. 


4690] Es ſoll eine kleine Parthie auf hieſiger Viäduct-Bauſtelle befindlicher Granit⸗ und Sandſtein⸗ 
Werkſtücke, ſowie etwa 100 Kubikfuß eingelöſchten Kalkes am 28. d. M. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ab⸗ 
führe innerhalb der nächſten 3 Tage nach dem Verkaufstermine geſchehen muß. 

Görlitz, den 14. December 1847. Der Baumeiſter C. Fiſcher. 


7 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4610] Für die durch die erwieſene ehrenwerthe Begleitung zur Ruheſtätte unſers verſtorbenen Gatten 
und Vaters an den Tag geförderten ächt chriſtlichen Geſinnungen ſagen wir denen geehrten Her⸗ 


ren unſern innigſten, aber auch unvergeßlichſten Dank! b 4 r 
5 Görlitz, den 10, Decbr. 1847. 4 Die trauernde Familie Schüler. 


[4635] Bei dem am 6. d. Mts. erfolgten Dahinſcheiden unſerer geliebten Tochter Clara Ottilie 
fühlen wir uns gedrungen, hierdurch allen Denen, beſonders dem Herrn Lehrer der Verſtorbenen, ſo 
wie den Mitſchülern derſelben „für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und reiche Ausſchmückung 
ihres Sarges, wie auch es zu ihrer Ruheſtätte, unſern innigſten Dank auszuſprechen. 

„ Görlitz, den 14. Deebr. 1847. Melzer nebſt Frau. 

[4676) Allen Denen, welche meiner lieben Frau Chriſt. Dorothee Böricke, geb. Nicolai, 
während ihrer Krankheit, fo wie bei ihrem Ableben fo liebevolle Unterſtützungen darbrachten, beſonders 
Einem Wohllöbl. Bäcker⸗Mittel, ſo wie den Herren Trägern, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten und 
tiefgefühlteſten Dank. Carl Auguſt Böricke 

Görlitz, den 13. Deebr. 1847. nebſt Sohn. 


— —— —— EEE 
[4344] Kaſſengelder werden auf ſichere Hypotheken zu 4 Procent Zinſen ausgeliehen. Das Nähere 

auf dem Landſteueramt hieſelbſt. 

A0, 200 Ma Münzeigefzer find gegen pupllaiice Schechen alstaßt auszuleihen, und erhalt 

die Expedition d. Bl. nähere Auskunft darüber. - 
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[4637) Auction. Künftigen Montag den 20. d. M. früh von 9 Uhr ab ſollen im Auctions⸗ 
lokale in der Roſengaſſe verſchiedene Gegenſtände, als: 4 Kleider- und Glasſchränke, Komoden, Stühle, 
Bettſtellen, 4 Doppelfenſter, viele männliche Kleidungsſtücke, Stiefeln, Hemden und andere Sachen 


meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auctionator. 
(4551 Anctions⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 23. Decbr. ſoll bei Unterzeichnetem ein ganz neues, vor kurzer Zeit erbautes und 
wenig gebrauchtes Billard mit ſämmtlichen Zubehör an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Sollte jedoch kein annehmbares Gebot erfolgen, fo behält ſich Verkäufer den Zuſchlag vor. 

Ignatius Niedel, Oberkahle No. 1082. 
14012 Pferde⸗ Auction. 

Donnerſtags den 23. December a. c. Nachmittags 1 Uhr füllen 70 Stück tüchtige Arbeitspferde 
im Gaſthof zum ſchwarzen Lamm in Löbau öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Be— 
zahlung im 14 Thalerfuße verſteigert werden. W. i brans. 


7. SR EIS 0 Cs En ABS SI ER Ss Ss SE Si Sa HOHES 
Eine neue mechanische d Erfindung 
zum Maaßnehmen und Zuſchneiden 


5 

- der Kleidungsſtücke macht es mir möglich, dieſelben für jeden Kör— 
perbau fo paſſend zu liefern, daß eine Aenderung nicht nöthig. 

5 Gleichzeitig empfehle ich mein Lager niederländischer Tuche, 

2 Buckskins und anderer Modeſtoffe, als auch alle Arten von 

Herren-Garderobe-Artikeln zu den möglich billigen Preiſen. 
[4507] J. H. Lippe, Weberſtraße No. 44. 

SR EIS eus eig duns eus dus BI eie ee aus as N Eis lis dis ee eus a eus u Eis ais e 


(4481 Vielſeitigen Aufforderungen zu genügen, habe ich mich veranlaßt gefunden, eine Niederlage 
von allen Sorten Waizen⸗ und Roggen⸗Dauermehl, ſowie Futtergries und Kleie, hier verſteuert und in 
Ober- Neundorf bei Ludwigsdorf unverſteuert zu etabliren, und erlaube ich mir ſolches zur gütigen Ab⸗ 
nahme zu den jedesmaligen Mühlenpreiſen einem verehrten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen. 
Für das in Ober⸗Neundorf in des Herrn Gottlob Michel's Hauſe No. 21. befindliche unverſteuerte 
Lager habe ich die Einrichtung getroffen, daß jeden Mittwoch und Sonnabend, außer den Feſttagen, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr benannte Mehl- und Futter -Fabrikate von / Centner ab aufwärts in 
jeder beliebigen Quantität abgegeben werden, außer dieſer Zeit aber die Beſtellungen auf unverſteuerte 
Sorten in meinem Geſchäftslokal, Petersgaſſe No. 313., abgegeben werden müſſen, deren Aus führung 
jedesmal den nächſten Tag erfolgt. Görlitz, den 9. Dezember 1847. 


. 
E. B. Gerſte. 
4238] Einem verehrten Publiko empfiehlt zur che Beachtung ſeine 


ſehr reichhaltige 


Spielwaaren-Ausſtellung, 


wo bei der größten Auswahl und Schönheit der Gegenſtände Unterzeichneter die möglichſt' billigſten 
Preiſe ſtellt. Das Lokal befindet ſich auf der Orüderſtraße, ao fe Ver ada 


Kühn, 1 Treppe hoch. Julius Finſter. 


14657) echten Nürnberger Lebkuchen 


empfing und verkauft das Packet zu 5, 6, 74 und 10 far. Ed. Temler. 


ES is Als Ei SS ee e 
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14516] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte feine beſtens aſſortirte 
Spielwaaren⸗Ausſtellung 


und verſichert bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. B . 5 
Jh Benjamin Kade, 


lange Läuben No. 1. 


e e Byte e Die ae e le ar a 
N 4480] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer ſchönen Auswahl 
verſchiedener Gegenſtände, zu Geſchenken paſſend, von Tragant, Liqueurconſerv, 
Chocolade, Caramell und Conſerve; unter letzteren zeichnen ſich die Hambur⸗ 

er Zuckerbilder durch ihre Billigkeit aus. Ferner verſchiedene ſelbſtgefertigte Sachen von 


D 2 


NV karzipan und allerhand Kleinigkeiten auf Ehriftbäume, das Stück von 1 Pf. an. N 
. Alle Sorten Honigkuchen, unter denen ſich gefüllte Thorner als etwas Neues und 2 
ſehr Schmackhaftes auszeichnen. PN 
„ „Ebenſo find täglich friſche Mohn⸗, Mandel: und Roſinenſtollen verſchiedener Y 
N Größe zu haben. Bestellungen darauf, fo wie jede andere, werden billigt und pünktlichſt beſorgt. N, 
5 * —— 
9 C. E. Pfennigwerth, Steingaſſe No. 94. f 
FEC DIE DIE DU DIE DI te te Der DIE DIE 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


4645 empfiehlt 
} Papeterien, per Stück 24 far. bis 14 thlr., 

Cigarren ⸗ Etuis, per Stück 10 fgr. bis 13 thlr., 
Portefeuilles, per Stück 73 ſgr. bis 21 thlr., 
Portemonnaies, per Stück 10 ſgr. bis 14 thlr., 
Schreibmappen, per Stück 123 far. bis 7 thlr., 
ſowie Albums in Sammt und Leder, Schreibebücher, Schulmappen, neueſte Pariſer Schreib- 
zeuge in Alabaſter, neueſte Spiele, Bilderbücher mit und ohne Text, Bilderbogen, Tuſch⸗ 
kaſten, Reißzeuge und Stammbücher in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Fan g 
C. A. Starke, N 
Papier: und Kunſthandlung, am Obermarkt 
in der Krone. 


e In Weihnachtsgeſehenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Stahl-, Meſſing- und Kurzſvaaren⸗Lager zur geneigten Beachtung, und 
mache beſonders auf die vollſtändigſte Auswahl in feinen und N Meſſern und Scheeren, 
Theebrettern, Zuckerkaſten, Lampen, Leuchtern, Plattglocken, Mörſern und 
dergl. mehr; ferner auf ein 1 e Sortiment Brochen mit und ohne Gemälden, Colliers, Tuch⸗ 
nadeln, Uhrketten, Eau de Cologne, parfümirte Seifen, ſo wie auf vorzüglich gute 
Reißzeuge und mein = Lager von * 

littſchu hen 


aufmerkſam. H. Cubeus, Obermarkt, gold. Krone. 


7075, Berliner Damenmäntel und Steppröcke 
find billig zu haben bei Hirche in der obern Langengaſſe. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 50. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 16. Dezember 1847. 


4675 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 16. Deebr. Weizenbier. Sonnabend den 18. Weizenbier. 
Dienſtag den 21. Weizenbier. Donnerſtag den 23. Gerſtenbier. 

44074] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Donnerſtag den 16. Deebr. Weizenbier. Sonnabend den 18. Weizenbier 

und Dienſtag den 21. Weizenbier. 

4712] Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Donnerſtag den 16. Decbr. Weizenbier. Dienſtag den 21. Weizenbier. 
de Se Sie As Sie Sie Site Sie Size Sie an FE Se is Sie die ie Eis Site Sire Site Sue a 
2 en) Sonntag den 19. December beginnt im Dreßler'ſchen 
® Brauhofe No. 134. (Eingang Obermarkt und Plattnergaſſe) in 2 

dem bekannten Lokal, 1 Treppe hoch, der Ausſchank des 
0 Lager bie res. 5 
2 Bierabzug: Donnerſtag den 16. und Sonnabend den 18. Dec, & 
4 Gerſtenweißbier. 
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uns Zn Weihnachtsgeſchenken 


paſſend, empfiehlt eine große Auswahl von Gegenſtänden in Leder, Porzellan, Papiermachs, Eiſenguß, 
Bronce und Alabaſter, Damen- und Reiſetaſchen, ſo wie nützliche und unterhaltende Bücher für Kinder 
f 4 C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 
214884 Zu herabgeſetzten Preiſen 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


Pariſer und Wiener Pendulen, 


dabei mit hinlänglicher Garantie, 
1 5. - > 1 2 
bei Fernando Greulich, Uhrmacher. 
Er Webergaſſe No. 401. 
(4653) Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich diverſe Polſter-Meubles 
wobei polirte Sopha von 8 Rthlr. an, fo wie zu Feſtgeſchenken ſch n Großvater 
Stühle mit eiſernen Geſtellen. Sämmtliche Waaren ſind ſo dauerhaft als geſchmackvoll gearbeitet, und 


ſtelle ich die möglichſt billigen Preiſe. Mein Magazin befindet ſich im Hauſe No. 105. am Obermarkt, 
neben dem Gaſthofe zum weißen Roß. Görlitz, den 14. December 1847. 


n Courud Wasmuth. 
1455) Theodor Finſter, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine geſchmackvolle Auswahl Gold- und Silberwaaren, ſolid und 


modern gearbeitet, und ſtellt die billigſten Preiſe. 


Ar 


an) Die Rum⸗, Sprit- und Liqueur-Fabrik 
von Julius Neubauer, Webergaſſe Nr. 44., 


empfiehlt beſten gereinigten Kornbranntwein, alle Sorten doppelte und einfache Liquenre, 
Spiritus à 809, Brenn- und Politur⸗Spiritus, fo wie alle übrigen Deſtillations-Fabrikate zu neuer⸗ 
dings billigeren Preiſen. 


Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüft. ZI 
Von den durch ihre außerordentliche heilkräftige Wirkſamkeit in ganz Deutſchland und noch weit 


darüber hinaus rühmlichſt bekannten 
Goldberger' ſchen [4609] 


.. * 7 
galvano⸗eleetriſchen Rheumatismus⸗Ketten, 
- Stick mit Gebrauchsauweiſung 1 Rthlr., ſtärkere 1 Rthlr. 15 Sgr. 
welche ein ſehr bewährtes, bereits häufig ärztlich zum Gebrauch verordnetes Heil- und namentlich auch 
1 gegen acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenübel und Congeſtionen aller 
Art, als: e 
Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hands, Knie⸗ und Fußgicht, Augenfluß, Oh⸗ 
renſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Beben in den Ohren, a a 8 
weh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und 
andere Entzündungen u. ſ. w. 


ſind, hat Herr H. F. Lubiſch am Demianiplatz No. 411/12. das alleinige Depot für 


Görlitz und deſſen Kreis übernommen. 

Um die Art und Weiſe der Anwendung und Wirkſamkeit dieſer galvano⸗-electriſchen Rheumatismus⸗ 

Ketten zu bezeichnen, folgt hier die 
Gebrauchs -Anweiſung. 

Man hängt dieſe Kette dergeſtalt um den Hals, daß der kleine Cylinder entweder auf den Rücken 
zwiſchen die Schulterblätter gerade an die Rückenwirbelſäule oder auf die Bruſt zu liegen kemmt. Bei 
Rheumatismen des Unterkörpers, z. B. Hüftſchmerzen, Kuiegicht ꝛc. iſt dieſelbe jedoch fo zu befeſtigen, 
daß der Cylinder auf dem leidenden Theile ſelbſt liegt. Der Gebrauch muß unausgeſetzt Tag und Nacht 
bis zum erfolgten Reſultate ſtattfinden, weil ſonſt die Wirkung geſtört und hinausgeſchoben wird. Nach 
Anlegung der Kette wird ſich eine oft unmerkliche vermehrte Transpiration entwickeln, und örtlich ein 
ganz leiſes, wohlthuendes Brennen auf der Haut entſtehen; das vorhandene Uebel verſchwindet — und 
zwar je nach Beſchaffenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 14 Tagen — und wird entweder radical, 
oder bei feſt eingewurzelten Leiden auf beſtimmte Zeit gebannt. Perſonen, welche alſo lange Zeit ſchon 
mit den oben angegebenen Uebeln behaftet ſind und oftmals von ihnen heimgeſucht werden, thun wohl 
daran, dieſe Ketten fortwährend oder wenigſtens über Jahr und Tag zu tragen, da die Erfahrung gelehrt 
hat, daß das Uebel nach ſolcher Anwendung ganz wegbleibt. Der Apparat au ſich iſt jo leicht und 
gefällig gearbeitet, daß ſelbſt das beſtändige Tragen deſſelben keine Beläſtigung verurſacht. 

Eine Aufzählung der Atteſte, die mir über die Wirkſamkeit und Heilkraft meiner galvaniſchen Ketten 
von Aerzten und Privatperſonen vielfach ertheilt wurden, halte ich für überflüſſig, weil eine Anzahl 
dieſer Zeugniſſe bei den Depotinhabern meiner Ketten einzuſehen find. Ich erlaube mir jedoch zu bemer⸗ 
ken, wie die Wirkſamkeit meiner Rheumatismus-Ketten auf den einfachſten chemiſch-phyſikaliſchen Grund- 
ſätzen beruht, und wird ſich gewiß ein jeder Chemiker, Phyſiker und Arzt nach einer geneigten Prüfung 
für deren Nützlichkeit und Brauchbarkeit entſcheiden. Die eigenthümliche Conſtruction meiner Ketten, 
welche meiſt auf Erzeugung eines galvano⸗electriſchen Stromes gerichtet iſt, läßt dieſelben weſentlich von 
den ſogenannten „Rheumatismus-Amuletten oder Ableitern“ unterſcheiden, mit denen ſie übrigens auch 
in ihrer äußeren Form durchaus keine Aehnlichkeit haben. 

Jede Goldberger'ſche galvanozelectrifche Rheumatismus Kette iſt in einem Käſtchen wohl verpackt, 
welches auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergitadt 
Tarnowitz trägt, und ſind nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten. 

J. T. Goldberger in Tarnowitz 
im Oberſchleſiſchen Bezirk. 


14636) 2 Mahagoni⸗Nähtiſche, modern und ſauber gearbeitet, zu Weihnachtsgeſchenken ſich 
eignend, ſiehen zum Verkauf Lunitz No. 525 a. bei K. Kliche, Tiſchlermeiſter. 
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[4618] Aechten Nürnberger Lebkuchen 


empfing ganz friſch und äußerſt delikat, und empfiehlt . Heinrich Eubeus, 


2 1 
wo Hermann Himer, Friſeur, 
empfiehlt beim bevorſtehenden Jahreswechſel ſein billiges | 
| Oc Abonnement 
zum Haarſchneiden und Friſiren und gleichzeitig ein neues Aſſortiment der vorzüglichſten Haaröle 
und Pomaden. 
Bei Ballabenden iſt mein Kabinet bis 8 Uhr, an den übrigen bis 7 Uhr geöffnet. 


Ri ” — I 4 
14656) Wachsſtöcke⸗, Wachs⸗ und Stearin-Lichte⸗Verkauf. 
Ein vollſtändiges Lager Frankfurter und Sorauer buntbemalter und gelber Wachsſtöcke in allen 
Größen, fo wie auch dergl. Wachs⸗Stearin⸗Talglichte in jeder FR 9 zu e Abnahme 
g R emler. 


—— —— — _  — — 
— NIT NO IN — © SICH Br NEIL SIE 1272 —— 
re DIT DIE Dir DB DI DB ae 


% won Zum bevorſtehenden Feſte 


A empfiehlt fein Lager feiner Galanterie- und Leder-Waarren, als: Brief-, Cigarren⸗ und Viſi⸗ 
tenkartentaſchen, Porte-Monnaies, Album's zum Verſchließen, Stammbücher, Herren- und | 
Damen-⸗Reiſe⸗Neeeſſaires, eee in allen Größen mit und ohne Schloß, Agenda's, Pa- N 

7 peterien, Tabaks⸗, Cigarren⸗, Thee⸗ und Arbeitskäſtchen in Holz mit Stahlverzierungen, Schreibs 

AN und Feuerzeuge, Toilettſpiegel, Lichtſchirme, Gaslampen, Kronenleuchter in Eifen und Bronce, A 

N Blumen-Vaſen, Bouquethalter, Cigarrenſtänder, Briefdrücker, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Zeich⸗ 5 


Die 


2 


nen⸗Vorlegeblätter ꝛc. zu den billigſten Preiſen 


N L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 
(4472 Jamaika⸗Rum und Arac, 


wovon ich ſtets großes Lager halte, erlaſſe in ächter, feinſter Qualite das Quart 124, 15, 20 Sgr., 
extra alte Waare das Qt. 25 Sgr. — 1 Rihlr. 8 

Weſtind. Rum das Quart 6, 7, 9, 10 Sgr., und berechne bei Abnahme von mindeſtens + Eimer 
die Orhoft⸗Preiſe. Julius Neubauer. 


Gänzlicher Ausverkauf von Spielwaaren. 


Um mein Lager von Spielwaaren gänzlich zu räumen, verkaufe ich dieſelben, ſo wie eine fchöne 
Auswahl angekleideter Puppen, bedeutend unter den Einkaufopreiſen. 
[4619] Heinrich Eubens, Obermarkt, gold. Krone, 


„„ .:. . . ̃ — — . . . 7 
4638] Für Schmelz⸗ als auch Gußeiſen zahlt die höchſten Preiſe ; 
1432] ..8 S. Oppenheim, Langengaſſe No. 227. 


Tal Läckirte und Bronce⸗Waaren, 


beſtehend in einem ſchönen Aſſortiment diverſer Meſſing-Schiebelampen, Leuchter, Kaffee- und Thee⸗ 
bretter in verſchiedener Größe und Qualität, empfing zu geneigter Abnahme 
Ed. Temler. 


14632] Palmwachslichte 6 Stück pr. Pfd., a 9 Sgr. 8 Pf. 
Beillantferzen 6 Stück pr. Packet, a 10 Sgr. 6 a 
Eiſenbahn⸗Chocolade, 4 Tafeln pr. 5 Sgr., 
Gewürz⸗Chocolade, 5 Tafeln pr. Pfd., 75 bis 10 Sgr., 
feinſte Vanille⸗ und Witz⸗Choecvlade, fo wie Cacgomaſſe 


fi 
bel f Friedrich Hauffe, Petersgaſſe. 
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[4617] Zum bevorſtehenden n habe ich wiederum für einen ausreichenden Vorrath an 
Hemdchen und Kragen, Nachtjäckchen, Schnupftüchern, weißen te und 
dergl., zu ganz billigen Preiſen, geſorgt und bitte um gütige Abnahme. ©. ticb 


1 hide at ya si hei a EEE = > 
5 4569] Einem geehrten Publikum machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir wegen 75 
Mangel an einem paſſenden Laden beſchloſſen haben, nur bis Donnerſtag, als den 23. dieſes 

5 Monats, noch hier zu bleiben, 
Da wir unſern geehrten Kunden zum Frühjahr nur mit den neueſten Sachen aufwarten 
En wollen, jo offeriren wir unſer aſſortirtes Lager, um damit zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe, 
52 und erlauben wir uns, auf nachſtehende Artikel beſonders aufmerksam zu machen, als: eine 58 
große Auswahl fertiger Burnuſſe und Mäntel in Wolle und Seide, ebenſo eine große Auswahl 
Kleiderſtoffe in Seide, Kattun und Vatiſt, Mouſſelin de laine, Ball⸗ Roben, glatte Thibets, 
Ball⸗Kränze, Pelz-Muffe, Weſten aller Art, Shlipſe, Taſchentücher und mehrere andere Ges 


N S. Brühl Co., H 
im Gaſthofe zum braunen Hirſch, 1. Stage No. 3. 
ett ens eis eis ais Ei ails its ils ais as 7 Bis ale Eli eis is es gte Ee gas Su die 


[4398] In der Neißgaſſe No. 350. find im hieſigen Theater ſämmtliche Decorationen, welche noch noch 
faſt neu ſind, ſowie alle Utenſilien, Maſchinerieen, Notenpulte, eine große Lampe mit 16 kleinen Lam⸗ 
pen, Bänke gepolſtert, ſowie auch nicht gepolſtert, mit und auch ohne Lehnen, um einen billigen Preis 
ſogleich zu verkaufen. Auch ſind blechene und meſſingene Wandleuchter billigſt zu verkaufen. 


e e ee e e ee e eee eee eee 
14355] Mein auf's Neue zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte beſtens ES 
® affortivtes Lager goldener und ſilberner Cylinder-Uhren, jo wie 
Spindeluhren der feinſten und beſten Gattung, empfehle ich einem 
geehrten Publikum. Fernando Greulich, 
Uhrmacher. Webergaſſe No. 401. 8 
CCCCCCCC0C0C 
4013) Preß⸗ oder Pfund⸗Hefen find zu 12 far. pro Pfund nebſt 
Gebrauchs⸗ een die auch dieſem Blatte diesmal beigefügt iſt, zu 


haben bei * E. B. G e r ſt e, 
Petersgaſſe No. 313. 


WW. ER AUERLLTRRERER 
5% [4614] Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum An- und Verkauf aller in- und 2 
#2 ausländischen Staatspapiere, der Realisirung der fälligen Coupons derselben, so #2 
7 wie zur Besorgung der Abstempelung von schlesischen Pfaudbriefen im bevor- 7 
7 stehenden Termine bei hiesiger Landschaft unter Versicherung der solidesten 82 
2 Bedienung. Görlitz, den 12. December 1847. 2 
5 = 


II. Prausnit z, 
Steingasse No. ee 


FEREEE 
cb 


Ta 9 e 17 wi l 8 5 15 t. 


Mit einer Auswahl Gebirgsrehwildpret, vorzüglich fei, * ſchön im Geſchmack, im — und 
zerlegt, empfiehlt ſich E. A. Huſte, Petersgaſſe No. 318 
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4615] Feinſten Rollen-Kanaſter verkaufe ich nur à Pfund 15 und 17 ſgr. ausgeſchnitten; bei Ent⸗ 
nahme von ganzen Rollen noch billiger. - 


Ausgezeichnet ſchöne, Achte Vigogne und eouleurte wollene Strickgarne empfehle ich zu ſehr billigen 
Preiſen. wachte fc Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133 a. 


(4505) Buckskin⸗, Lamas, Tricot: und Glacce⸗Handſchuhe empfehlen en gros und 
en delail zu den billigſten Preiſen 
Walter & Herrmann. 


—— . —— ͤ ͤmàÜV—— . — ——ͤů r*, ͤ—ͤ—ͤ— 
— Dr r re SSS mer meer 
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Weihnachts-Ausſtellung. 


228 


7 
M \ 
N (4383) Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich mehrere zu Weihnachts-Prä⸗ 
11 


ſenten ſich eignende Gegenſtände in einem geheizten Zimmer ausgelegt, und erlaube mir nament⸗ 
lich eine geſchmackvolle Auswahl fertiger wollener und ſeidener Kinder- und Damen- Schür⸗ 
zen, ſeidener und wollener Kinder- und Damen⸗Taſchen, eine neue Sendung Damen⸗ 
Cravatten in Plüſch, Sammt, Seide und Pelz, garnirter geſtickter Kragen, Chemiſettes 
und Manſchetten, geſtickter und glatter Battiſt⸗ und Jaconet⸗Taſchentücher, Sammt⸗ 
Canezous und Pellerinen, ein gut ſortirtes Lager wollener, Glacce- und ziegenlederner 
Handfchube, jo wie mehrere vorjährige, zurückgeſetzte Gegenſtände zu billigen Preiſen be— 


ſtens zu A Theodor Barſchall, 
N 5 Petersgaſſe. 


, NED NED re N RAe 
DSZ DSS e eee 


enn Spielwanren: Ausstellung. 


| F. H. Seiring am Obermarkt 
empfiehlt eine ſchöne Auswahl von Spielwaaren für Kinder: Billards, Theater, Puppenſtuben, Ver⸗ 
kaufsladen, Bankaſten, große und kleine Geſellſchaftsſpiele, Sckretaire und Glasſchränke für Puppen⸗ 
ſtuben, feine und ordinaire angekleidete Puppen, Pferde von allen Größen, Flinten, Säbel „ Patron⸗ 
taſchen und noch ſehr viele zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Waaren. 


SE ERS HS ans ars Ss gie gi elt el Oh as SE Less ae dard ans ans eu ae u E xs abe ee 3 


: Weihnachts-Ausstellung. | 


(4385) Für H erren 
ofehle ich eine neue Sendung wollener und ſeidener Shawls von 10 Sgr. ab bis 2 Far 
Sahne und fridener Kravatten und Shlipfe für Militair und Col, a0. 
und Elberfelder Taſchentücher, Chemiſettes und Kragen in den neueſten englifchen 
und franzöſiſchen Schnitten, Br Prien. unbedeutendes Lager wild— ziegenlederner und 
2 oliden Pr . Fi f 
wollener Handfebube zu ſoliden j Theodor Barſchal, 
Br Petersgaſſe. 
TC ERS On ans Sa SEE DE OR as ae ee sa 
1650) Echt engliſches, buntes Porzellan und Steingut, als Waſch⸗ 
Kaffee- und Theeſervis, in Rococcoform, empfiehlt zu möglichſt billigen 
Preiſen Auguſt Seiler. 


[4641] Ein Sopha iſt billigſt zu verkaufen bei H. Kufche, am Heringsmarkt No. 265. 


Sid dis die dars Sas 
s des dis dire Sud RS 


neue große und kleine Nofinen, i 
ſchöne große ſüße und bittre Mandeln, 
beſten friſchen Citronat, 
und alle andern Material-Waaren in beſter Qualität zu den möglichſt billigen Preiſen, und bitte um 


aer ene Rudolph Elsner, Obermarkt Ne. 128. 


1552) Das Haus No. 1084. in der Sberkahle ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Kaffetier Ignatius Riedel. 
(4564) Ein ſehr reichhaltiges Sortiment von einfarbigen und ſchattirten wollenen Mantelfranzen 


empfehlen zu den billigſten Preiſen Walter K Herrmann, 1 
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(4526) Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich dem geehrten Publikum a 
FEE 
N 1 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer ſchönen Auswahl von % 

s Wachsſtöcken in ſehr verſchiedenen Sorten. — Zugleich offerire ich meine gute und feſte 

Hausſeife, fo wie eine reichhaltige Auswahl von ſchönen friſchen Talg⸗Lichten, und bitte 


© um geneigte Abnahme, F. J. Michael 7 % 


5 > Nicolaigaffe und Neißgaſſe, 
unterm braunen Hirſch, Laden No. 1. 


8 14652] Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer 
2 
PETE 


Auswahl guter doppelter und einfacher Barometer, desgl. Thermometer in allen Gate 


tungen, Alkoholometer nach Richter und Tralles mit und ohne Temperatur, Eſſig⸗, 
Lauge⸗, Bier⸗ und ordinaire Branntweinwaagen. Auch werden dergl. genannte Inſtrumente bei mir 
aufs Befte reparirt. Meine Wohnung iſt Handwerk- und Kränzelgaſſen-Ecke No. 366 b. 


N Carl J. Falkner. 
14881] Höchſt billige Offerte. 
Die Cigarrenfabrik von Th. Röver in Görlitz empfiehlt bei baarer Zahlung 
1000 Stück loſe Eigarren 21 Nthlr., fort. 2 Rthlr., 
100 Stück in % Kiſtehen 9 Sgr. N 
in beſter, trockener und gut gearbeiteter Waare, ſo wie von egal fallender Farbe. Auswärtigen 
werden Proben auf Verlangen zugeſandt, fo wie Emballage bei Parthien billigſt berechnet. 


17651] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem hohen Publikum: 
Beſte neue Roſinen, ä 1 ſgr. ! 


vorjährige desgleichen, a 8 jar. \ 


EHER 


Zantiſche Corinthen, a 5 ſgr., . 3 
ſowie Zuckers und alle übrigen Backwaaren in ſchönſter Qualität und zum billigſten Preiſe, und bittet 


uum zahlreiche Abnahme Auguſt Karſch auf dem Nikolaigraben. 
1170 Verkauf von Grundſtücken. 


1. Ein Gaſthof, an einer frequenten Straße unweit Görlitz belegen, mit maſſiven Gebäuden und 
circa 120 Morgen Ländereien (6% Meer en Acker, 16 Morgen Laubholz und 40 Morgen Wieſen); 

2. Eine Kretſchamnahrung, EN Stunden von Görlitz entfernt, beſtehend aus guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden und circa 38 Morgen vorzüglich guter Ländereien (nämlich 33 Morgen Acker und 
5 Morgen Gärten und Wieſen), mit wenig Abgaben belaſtet, und 

3. Ein Brauhof in Görlitz, am Markt belegen, 5 — j 
1 ſofort zu verkaufen, und iſt das Nähere hierüber bei dem Bauergutsbeſitzer Tirlich in Gurigk bei 

eichenbach und in Görlitz Petersgaſſe No. 319. zu erfahren. 
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o] Hyacinthen⸗Blumentöpfe, weiß, vom beiten Steingut, verkauft 
unter dem Fabrikpreiſe Auguſt Seiler. 


(4560) 915 En rothen Saubwein, 3 
in Gebinden und in Flaſchen, empfiehlt billigſt in ausgezeichnet ſchöner 46er Qualität i 
in Flaſchen, 3 Ad. Krause, Neißgaſſe 

14640] Mit allen Sorten feiner Haarflechten, Uhrketten, Blumen, Ohrglocken, Ringen und mit 
Kopffriſiren empfiehlt ſich hereſie Kuſche, Heringsmarkt No. 265, 


LIRRLERRRERRRRRRRERRREEREERRERER 
burn Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44., * 
empfiehlt zum Feſt ſchöne Roſinen à 22, 34, 4 Sgr. das Pfd., beſte Corinthen, neue ſüße x 


d und = Mandeln, Gen. Citronat, billige Zuckern, feine Gewürze und alle andern Waaren 
A ſehr billig. N 


8 
ee eee IR TE OR TR OS e e e e ee ee e ee ee 
14528] Engliſche Heringe in Tonnen und Schocken find billigſt zu haben bei 
C. F. Bauernſtein's Wittwe. 


14518] Unſere überall rühmlichſt bekannten, neu verbeſſerten > 
Nheumatismus⸗Ableiter 
gegen chronische und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und 
Congeſtionen, als: 
Kopf⸗, Hand⸗, Fuß⸗ und Kniegicht, Hals- und Zahnſchmerzen, Krämpfe, Lähmungen, Glie⸗ 
derreißen, Lendenweh, Entzündungen u. ſ. w. . 
a Exemplar nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ſtarke 15 Sgr. und ganz ſtarke 1 Rthlr. 
H. F. Juliusburger & Comp. in Breslau, 
. Schmiedebrücke No. 51. 
Statt aller Anpreiſungen möge Nachſtehendes für die Gediegenheit unſerer neu verbeſſerten Rheuma- 
tismus⸗Ableiter ſprechen: 
„Die neu verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter der Herren H. F. Juliusburger & Comp. 
habe ich von mehreren Kranken als entſchieden helfend rühmen hören. 
Breslau, den 17. Mai 1847. Dr. Davidſohn, 
prakt. Arzt und Geburtshelfer. 
Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheinnatismus⸗Ableiter zum gefälligen Gebrauch. 
duard Temler. 
22200 a EEE OBER) ͤ 2D . ——½ 
® 14000) Zur gütigen Beachtung! 1 
60 Da ich nach dem Tode meines Mannes noch einen bedeutenden Vorrath der modernſten 2 
Schuhe und Stiefeln für Damen beſitze, jo empfehle ich ſolche zu bevorſtehendem Feſte RD 
& zu den möglichſt billigſten Preiſen und bitte um recht zahlreichen, freundlichen Zuſpruch. 9 
5 Görlitz, den 15. Deebr. 1847. „Minna verwitnw, Fritſche jun. . 22 
60 Verkaufsladen am Fiſchmarkt No. 58. 


„FF ͤ .... . ͤ 


[4643] Mein auf's Neue stehenden Weihnachts geſte —— 2 # 
1 7 zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beſtens aſſortirtes Lager von feinen 
Glaswaaren empfehle ich zu geneigter Abnahme. E. Väniſch, Glaſermeiſter. 


Webergaſſe No. 356. 


[4639] Schmiede: Verkauf. 


Eine Schmiede nebſt Mr 3 er 8 71 = N pr 
Ge, Wohnh d angemeſſenem Hofr ort z g PR? 
die Erpedition dieſes Blattes et und angemeſſenem Hofraum it ſofort zu verkaufen. Wo weiſet 
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4648] Die bestellten 1 a 
N großen pommerſchen Bratgänfe 


treffen in acht Tagen ein, und werden auch bis dahin noch Aufträge darauf angenommen, um die Gänfe 


zum Weihnachtsfeſte hier zu haben, von der Delikateß⸗ und Weinhandlung 
Eduard Zitschke. 
3290 Von dem berühmten und vielfach erprobten EX 


Miller'ſchen Schweizer Alpenkraͤuter-Haar-Oele 


dem beſten und unübertrefflichſten Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen 


ielen und Schnurr- und Backenbärte herauszutreiben, iſt ſoeben eine Sen⸗ 


üppigen Haarwuchs zu er 
dung angekommen und das Flacon für 15 Sgr. ächt zu haben bei 


245 8 . e 8 2 . . J . 88 4 . 8 
= Leſezirkel der neuen und neueſten Literatur. 


Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich, das gebildete Leſepublikum auf den der 
88 - 515 0 erlaube ſich, .8 ſep f 8 
heutigen Nummer des Görlitzer Anzeigers beigelegten Proſpectus aufmerkſam zu machen und 
zur gefälligen Betheiligung an dieſem Leſezirkel ergebenſt einzuladen. . 
4680 Guſtav Köhler's Buchhandlung. 2 


— — . ͤͤ— . .ꝶ—— ö—ü—VJ—ĩ˙ĩc —— — —— 


14683] Aechte Hölländiſche Vollheringe empfing und verkauft billig 
James Ludwig Schmidt. 


— ill 


Zweite Beilage zu No. 50. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 16. Dezember 1847. 


4646 


Große frifche Holſteiner Auſtern, 
ächte Ouaßburger GänfeleberBaftete N 
Anchovis⸗Paſtete, 
beſten friſchen Caviar, 
roße pommerſche Gänſebrüſte, 
chweizer⸗Käſe, 
Cheſter⸗Käſe, 
n 7 
räuter⸗Käſe, 
Mixed Picles, 
Picalilli, 
Hamburger Rauchfleiſch, 
ächte Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Salami, 
Zungenwurſt, 
Mainzer Roulade, 
115 rheiniſche Neunaugen, 
lbinger Neunaugen, 
beſte Brabanter Sardellen, 
Sardines à Thuile, 
Stralſunder Bratheringe, 
Anchovis, 
ruſſiſch marinirte Heringe, 
eingemachten Ingwer, 
eingemachte Oliven, 
eingemachte Pfirſichen, 
eingemachte Himbeeren, 
eingemachte welſche Kirſchen, 
Onions, 
Capern non pareille, 
Capern, italieniſche, 
eingemachte Champignons, 
empfiehlt in nur beſter Qualité 


im eigenen Saft, 


Delikateſſen⸗Anzeige. 


eingemachte junge Schoten 
Shen. ri 0 ‘ 
Ingwer, 

Eitronade, 

Vanille, 

Canehl, 

feinſten Peeeoe-Thee, 

Feigen, 

Schaalmandeln, 

Trauben roſinen, 
Lambertusnüſſe, 

ruſſiſche Zuckerſchoten, 0 
Macaroni von Reißmehl, 
feinſtes Aixer Oel in Flaſchen, 
Cajenne⸗Pfeffer, 

ächt engliſchen Moſtrich, 
Moutarde de Maille, 

ächt Düſſeldorſer Moſtrich, 
Vinaigre de L’Estragon, 
Créme de Vanille, 

l’huile de Rose, 

Curacao, i 
Punſch⸗Eſſenz mit Ananas, 
Punſch⸗Eſſenz mit Apfelſinen, 
Grogk⸗Eſſenz, 

ächten alten Jamaica-Rum, non plus ultra, 
ächten alten Arae de Goa, 
feinſten alten Cognae, 
Schweizer Kräutereſſenz, 

ächt Baſeler Kirſchwaſſer, 
Pomeranzen⸗Extract 


Eduard Zitſchke. 


Das Moͤbel⸗Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter, 


Brüderſtraße No. 139., empfiehlt, um der Concurrenz anderwärts bezogener Gegenſtände zu 
begegnen vr Ausmaß ſelbſt gefertigter, gut gearbeiteter Möbel zu den billigſten Preiſen, beſonde s 
eine bedeutende Auswahl von Komoden in verſchiedenen Hölzern von 5 bis 18 Rthlr., dergleichen Nähe 


tiſche von 2 Rthlr. aufwärts, zu Feſtgeſchenken paſſend, zur geneigten Abnahme. 


[4634] 


— n — — —— — ꝝf 7 — ̃ q ¹ — — 
13704] Tauf und Viſitenkarten, Neujahrswünſehe, Pathenbriefe, 


Briefcouverts empfiehlt 


Ad. Zimmermann. 


As Eine neue Sendung ächtes Eau de Cologne empfehlen 


46908 


Die Pfeifen Fabrik 


alter & Herrmann am Obermarkt. 


von Julius Steffelbauer jun. am Obermarkt 
empfiehlt ergebenſt die jetzt beliebten Doppel-Cynder⸗Geſellſchafts-Pfeifen, fo wie praktiſche 


Jagd- und Reiſe⸗ Pfeifen zu billigen Preiſen. 
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14641 Apfelſinen, das Stück 2 Sgr., ee 
— Eitronen am billigſten - 
offerirt f f Eduard Zitſchke. 


4700] Ein große Auswahl neuer Porzellan- und Elfenbein⸗Brochen empfing und empfiehlt 
Julius Steffelbauer jun. 


dan! Schnittwaaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Ju meiner billigen Stube ſind eine Partie Kattune vorräthig, ſo wie wollene und auch kattune 
Tücher, und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und ſind bis Ende December zu haben 


in der Fleiſchergaſſe No. 207. bei Robert Vetter. 
970) Wiener SandDihbube ulm 
empfing wieder und empfiehlt F. X. Himer. Neißſtraße. 


JVC ͥ ĩ ĩͤ 
Das Möbelmagazin des Tiſchlermeiſters Urban 
14655 in Görlitz, Handwerk No. 393 a., 
empfiehlt eine Auswahl dauerhaft und modern gearbeiteter Möbel in Mahagoni, Kirfchbaums, 
x birkenem und kiefernem Holz zu nachſtehenden Preiſen: 
Schreibſekretaire von 24 thlr. an bis 45 thlr. 
Servanten von 183 thlr. an bis 32 thlr. 
Komoden von 5 thlr. an bis 13 thlr. 
Rohrſtühle, das Dutzend von 12 thlr. an bis 36 thlr. 
Sophageſtelle mit Polſter, von 9 thlr. an bis 40 thlr. 
Nähtiſche von 1 thlr. 25 far. an bis 10 thlr. 
Schreibtiſche von 6 thlr. an bis 17 thlr. 
85 Wäſch⸗ und Kleiderſchränke von 53 thlr. an bis 22 thlr. 2 
Bettſtellen, Wäſch- und Pfeilerſchränkchen, Arm-Lehnſtühle, Sophatiſche mit und ohne Klap⸗ 
pen, Spieltiſche, Säulentiſche und viele andere Möbels zu billigen Preiſen. 


8 8 28 5 2 5 5 . 1 8 e 8 
Die Modewaaren⸗Handlung SI 
17705) pon J. M. Gerſchel auf der Webergaſſe 


empfiehlt ihr reichhaltiges Mode-Lager Einem Wohllöbl. Publikum zu auffallend billigen Preiſen, und 
hebt nachſtehende Artikel, um die Auflöſung des Geſchäfts zu befördern, beſonders hervor; 

halbwollene Stoffe, die Elle von 24 bis 8 Sgr., 

Kattun, von 11— 4 Sgr., 

Thibets, von 10 — 17 Sgr., 

Mouffelin de laine-Kleider, von 23 — 4 Rthlr., 

Camlots, gemuſtert, bunt und glatt, von 6 — 12 Sgr., 

Umſchlagetücher von 15 Sgr. — 20 Rthlr., 

Weſtenſtoffe in Wolle, Seide und Sammt von 10 Sgr. — 2 Rthlr., 

Kattuntücher und wollene in 4 von 2 Sgr. 

Ball-Roben von 2— 6 Rrthlr., 

Handſchuhe in Baumwolle und feinem Leder, von 13 — 13 Sgr., 

Futterſtoffe von 1—3 Sgr., 

Möbelſtoffe in Wolle, von 4 — 15 Sgr., 

Julett-, Züchen- und Kleider-Leinwand von 2— 4 Sgr., 

glatte und fagonirte ſeidene Stoffe von 6 Sgr. — 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Buckskins in Baumwolle und Wolle, die Elle von 4 — 25 Sgr., 
Bänder, Tüll, Spitzen, Moull, Gardinenſtoffe, Pferdedecken, Binden, Shlipſe, Chemiſetts, Sammt⸗ 
egoneher, Schuhzeuge, Multum, Piquce, Flanelle, Bettdecken, Laſtings, weiße Tiſchzeuge, bunte 
Servietten, bunte und weiße Parchende, bunte und ſchwarze Crep-Flors, ſeidene Tücher und Shawls 
in allen Größen u. dergl. mehr empfiehlt obige Handlung zum Ausverkauf unter dem Koſtenpreiſe. 


BER 
BEER 


e 
e ee 


| 
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25 Schreib⸗ und Zeichnen⸗Bücher, Stahlfedern, Bleiſtifte, 


fo wie andere Schreib: und Zeichnen⸗Materialien verkauft in Dutzenden wie im Einzelnen zu 


den billigsten Preiſen Ad. Zimmermann, Steingaſſe No. 24. [4708] 
[4682] Damentaſchen und Börſen, 

SR fo wie fertige Stickereien aller Art empfehlen als Weihnachtsgeſchenke billigſt ä 

2 Walter & Herrmann am Obermarkt. 


Zn ME RITIUICTITIEHER 
#554) Ein faſt noch neuer Ladentiſch mit 13 Kaſten und Waagehalter, jo wie eine Partie leere 
Fäſſer zu Flüſſigkeiten ſtehen wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Neißgaſſe No. 327. 


— — 


e : m N 
wer) Modern und dauerhaft gearbeitete 
Burnuſſe, wattirte Röcke, Beinkleider, wolleue und ſeidene Weſten, Chemiſetts, Manſchetten und Hals⸗ 
kragen verkaufe ich durch beſondere Veranlaſſung unter dem Koſtenpreiſe. * N 
- chneider, Schneidermeiſter, 
Neißgaſſe im Haufe des Schuhmachermſtr. Herrn Stock. 


[4702] Alte Kiſten, welche ſich zur Aufbewahrung von Torf und Kartoffeln eignen, verkauft billig, 
um damit zu räumen, N ire r. 


[4696] Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Hiermit beehre ich mich, Einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mich in hieſiger Stadt als Buchbinder, Galanteriearbeiter und Portefeuilleur etablirt 
habe. Die mir in dieſen Branchen erworbenen Kenntniſſe laſſen mich gewiß hoffen, mir Dero geneig⸗ 
tes Zutrauen, um welches ich hiermit ergebenſt bitte, zu erwerben; jo wie es auch mein eifrigſtes Be⸗ 
ſtreben ſein wird, mir daſſelbe durch prompte und reelle Bedienung zu erhalten zu ſuchen. 

Genehmigen Sie die Verſicherung meiner hochachtungsvollen Ergebenheit. 


Julius Lerm. 
I ET ͤ˙T N No. 317., neben dem Poſtamte. 


nd 
[4689] Inſer ate, 
welche zur Aufnahme in den Laubaner Anzeiger beſtimmt ſind, übernimmt für Görlitz und Um⸗ 
gegend zur größern Bequemlichkeit des betreffenden Publikums jetzt Guſtav Köhler's Buchhandlung 
in Görlitz (Brüderſtraße No. 139.) zur Weiterbeförderung, und müſſen dieſelben daſelbſt Dienſtag 
Vormittag abgegeben werden. 5 Die Expedition des Laubauer Anzeigers. 


4711] Vorzüglich gutes Heu kauft der Poſtwagenmeiſter Richter, Petersgaſſe No. 316. 


[4611] Eine Wäſchrolle wird zu kaufen geſucht; wer eine folche zu verkaufen hat, wolle es in der 
h SI I 

[4633] Ich bin beauftragt, circa 600 Eimer 803 Spiritus zu kaufen, und bitte ich höflich, mir 
Offerten zu machen. 288 

N Görlitz, den 14. Deebr. 1847. Friedrich Hauffe, Petersgaſſe. 


— ——— 0 P. ä J—ää — — 
[4021] Es iſt ein aus mehreren Theilen zuſammengeſetztes Kaufmanns-Gewicht gefunden worden. 
Der ſich dazu legitimirende Eigenthümer kann es zurückerhalten beim Fabrikarbeiter Döring, Hother⸗ 
r ⅛ ð . ĩ⅛˙— 2 ̃sN >, er 
4622] Cs iſt eine Brechſtange gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann fie gegen 
Gf der Inſertionsgebühren Bautzner Straße No. 895. zurückerhalten. 
f 4623] Ein Burnus won ſchwarz gemuſtertem Palletotſtoff (Doppel⸗Bukskin), bereits gebraucht, 
iſt abhanden gekommen, und wird dem, der zu deſſen Wiedererlangung geeignete Auskunft Brüderſtraße 
No. 8., eine Treppe hoch, abgiebt, eine Belohnung von 14 thlr. zugeſichert. 


—— b:Z7üwůã..— ͤ ſF—⅛ä — 
. [4624] Eine freundliche Wohnung aus 3 bis 4 Stuben, Küche und übrigen Zubehör iſt auf der 

Jakobsgaſſe No. 853 a. zu vermiethen. 
* 
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14625] Eine freundliche, anſtändig meublirte Stube mit Betten und Bedienung iſt an einen oder 
zwei einzelne Herren ſofort oder vom 1. Januar ab zu vermiethen. Näheres Apothekergaſſe No. 261., 
zwei Treppen hoch, vorn heraus. ö 


[4660] Ein einzelnes Frauenzimmer kann alle Tage unentgeldlich Wohnung finden auf der Naben⸗ 
gaſſe No. 1008. 8 re 8 a 
(4706) In der Kriſchelgaſſe No. 54. iſt eine freundliche meublirte Stube, vorne heraus, an einen 
einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen und Näheres eine Treppe hoch zu erfahren. f 
(4707) Eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter iſt ſogleich zu vermiethen Demianplatz No. 420— 
£ 4661) Künftige Oſtern wird die obere Etage in No. 106, am Obermarkte leer und ift zu dieſer 
Zeit zu beziehen. 7 
(4662) Auf dem Fiſchmarkt No. 56. iſt eine tapezirte Stube vorn heraus mit und auch ohne 
Meubles zu vermiethen und das Nähere eine Treppe hoch zu erfahren. 
4063) Zwei Stuben mit drei Kammern und Zubehör find zum 1. Jannar 1848 zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. f 
(4677) Junge Leute können noch Logis erhalten. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


butt Das Panorama 
von C. H. Neumann befindet ſich Petersgaſſe No. 279. und iſt vom 24. d. M. täg⸗ 
lich von Nachmittag 4 Uhr bis Abend 10 Uhr zu ſehen. 
In demſelben werden nicht allein gewöhnliche Proſpeete, ſondern auch auf das Feſt 
Bezug habende Gegenſtände gezeigt, und vorzugsweiſe möchten die äußerſt ſelten vorkommen— 
den Trausparente zu beachten ſein. 


9 711 Großes Concert 
Sonntag den 19. Dezember im Saale des Rheiniſchen Hofes, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſikdirectors Klingenberg, 
mit bedeutenden Orcheſter- und Geſangs-Kräften. 

Das ſorgfältig, mit Rückſicht auf eine große Zuhörerſchaft gewählte Programm wird das Nähere beſagen. 
Das Concert beginnt mit Beethoven's großartiger C-moll-Sinfonie 
präciſe 5 Uhr. Eintrittspreis a Perſon 3 Sgr. * 

Ehrerbietigſt laden hierzu ein Apetz, Stadtmuſikus. Brader, Muſikdirigent. 


[4708] Den milden Gebern, welche im verfloſſenen Winter den Verein zur Speifung Armer unter⸗ 
ftügt haben, die Nachricht, daß durch ihre Milde 16000 Portionen Speiſen für 772 thlr. 10 far. 1 pf. 
und außerdem 28854 Brodmarken haben verabreicht werden können, — zugleich aber auch die freund⸗ 
liche Vitte, für den kommenden Winter dem Vereine ihre Gaben nicht vorzuenthalten. f 

Der Verein zur Speiſung Armer. 
44627 Gef ud. 
Ein hieſiger unverheiratheter Fabrikant A zur Erweiterung feines mit guter, ausgebreiteter Kund⸗ 
ſchaft verſehenen Geſchäfts, deſſen Erzeugniſſe zum Lebensunterhalt gehören, einen Theilnehmer mit eini⸗ 
gen hundert bis tauſend Thalern; auch würde es ſich finden, wenn ſolcher keine Kenntniß von dieſem 
Geſchäft haben ſollte. Durch dieſe Vergrößerung würde nicht nur eine Familie anſtändig ernährt, ſon⸗ 
dern würde noch ſo viel Gewinn übrig bleiben, daß es eines der erſten Geſchäfte hieſigen Platzes werden 
könnte. Hierauf Refleetirende wollen ihre Adreſſe nebſt ihrer Beſtimmung auf hieſigem Poſtamte unter 
der Chiffre A. Z. poste restante abgeben laſſen, um ſich dann perſönlich zu nähern. 


(4425) Ein Mädchen von gebildeten Eltern, in weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht bis Neujahr ein 
Unterkommen auf dem Lande. Selbige ſieht mehr auf gute Behandlung, als auf Lohn. Das Nähere 
ſagt die Expedition des Anzeigers. 

n Ein unverheiratheter junger Mann, welcher etwas von der Gärtnerei verſteht und neben der⸗ 
ſelben noch andere Arbeiten zu machen hat, findet ſofort ein gutes Unterkommen. Näheres in der 
Expedition des Anzeigers. 


— 


Dritte Beilage zu No. 50. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 16. Dezember 1847. > 


— —— 


[4626] Ein mit guten Fin verſehener Revierjäger findet zum 1. Februar 1848 auf dem 
Dom. Kieslingswalde eine Anſtellung. 

(4664) Für ein hieſiges Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein Burſche geſucht, der Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt und ſich in moraliſcher Hinſicht genügend ausweiſen kann. Wo? iſt in der Expedition des 
Anzeigers zu erfragen. a 

[4583] f Zur beach dung. 

Hiermit ſetzen wir alle Obſthänndler, fo wie alle die, welche auſer dem gewönnlichen Wochemargt⸗ 
tage, ihr DER zum verkauf außetzen, oder in der Statt verhauſierenfahren oder Tragen in kentniß, 
das ohneunderſchiet wer nicht mit einen Steierzettel oder frei Schein verſehen iſt ſofort angezeigt und 
geſetzlig beſtraft wird. € 

Görlitz. den 24. Novbr. 1847. Mehrere Obſthändler. 


— . ¹rininnnwnidnkkcaeaeUtnʃ— n UU U— 
4 Kommenden Sonntag ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
Fa Ern ſt Strohba ch. 
[468] Künftigen Freitag, als den 17. Dechre, ladet zum Schweinſchlachten und Wurft⸗ 
ſchmaus ganz ergebenſt ein Jnlins Müller. 
1 .. 
4006) Künftigen Sonnabend‘, als den 18. d. M., ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
g ” . 2 N > RMiiedel in der Oberkahle. 
_ 4667] Künftigen Freitag lade ich zur warmen Wurſt ein. Roitſch in Ober⸗Ludwigsdorf. 
en! Künftigen Sonnabend, als den 18. d. M., ladet zum Schweinſchlachten feine verehrten 
oͤnner und Freunde, früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmittag zur warmen Wurſt, ein 
5 Paul in der Vierhalle. 


4669] Künftigen Sonnabend, als den 18. Dezbr., ladet zum Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus 
ergebenſt ein fen i J. Brix im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 


G 

14620 Künftigen Sonnabend, als den 18. Dezember, ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
on 2 : RR. Petermann in Dioys, 

= 4630 tn Sonnabend, den 18. d. M., ladet zum Schweinſchlachten und Wurſt⸗ 


ſchmaus ergeben t ein Warnſt am Fiſchmarkt. 


a Literariſche Anzeigen. - 
[4685] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
F. Scherfs (Färbers zu Freiburg), cheoretiſch⸗praktiſche Belehrung über die Anſtellung u. Führung der 

a aidindigfüpe,. 
ſowie über die Krankheiten derſelben, nebſt genauer Angabe ihrer Kennzeichen und Heilmittel und einer 
erläuternden Sammlung von Stahlproben. Mit einer illuminirten Quarttafel. Zweite, um 3 Bogen 

vermehrte Auflage. 8. 1 Rthlr. 74 Sgr. 

Ueber die Waidindigküpe ſind ſeit dem Erſcheinen des obigen Wertes (1841) ſchätzbare Erfahrungen gemacht worden 
und wichtige Verbeſſerungen ins Leben getreten, die der geneigte Leſer in der allgemein verſtändlichen Weiſe, wodurch ſich 
ſchon die in mehrern Recenſienen hochbelobte erfte Auflage dieſes Buches auszeichnete, in der jetzt erſchienenen zweiten Auf⸗ 
lage ſäwmtlich mitgetheilt finden wird, deren Preis trotz der Bogenvermehrung der alte geblieben iſt. f 


14684] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


Das Fleiſcher⸗ und Wurſtlergeſchäft 


auf ſeinem Gagat hohen Standpunkte der Ausbildung in den größten Städten Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Englands, nebſt Angabe und Abbildung der dazu erforderlichen Maſchinen und Einrichtungen. 
Von M. Weintz, praktiſchem Fleiſcher und Würſtler zu Neuſtadt a. d. H. 8. 25 Sgr. 
Ein junger Mann, voll Luſt und Liebe für ſein Gewerbe, durchwandert Deutſchland, Frankreich und England, ar⸗ 
beitet in den beſten Werkſtätten und theilt, [was er mit einem aufgeſchloſſenen Sinne Neues, Intereſſantes und Nützliches 
beobachtet hat, auf eine eben ſo offene als allgemein verſtändliche Weiſe mit. 


u 


[4687] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
Dr. Ch. H. Schmidt, das deutſche 


Bäckerhandwerk im Jahre 1847 


oder gründliche Anweiſung, die Güte des Brodgetreides und deſſen Stellvertreter nach, äußern und innern 
Merkmalen zu beurtheilen, daſſelbe gut aufzubewahren, gut zu vermahlen und mit den — 
Gährungsmitteln nach den neueſten Fortſchritten und Verbeſſerungen zeitgemäß und mit möglich) gie em 
Vortheil in ſchmackhaftes und nahrhaftes Brod, Semmeln ꝛc., Lebkuchen, Nudeln und Luxusgebäck zu 
verwandeln. Nebſt einer ausführlichen F der neueſten und bewährteſten Backöfen und ge⸗ 
nauer Angabe erprobter, nicht allgemein bekannter Hefenrecepte. Für Bäcker von Profeſſion, wie auch 
für Solche, die ihr Vrod ſelbſt zu backen pflegen. Mit 27 erläuternden Figuren. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Wohl keine Zeit hat die Wichtigkeit und den Werth des Bäckerhandwerkes mehr und dringender hervorgehoben, als 
die jüngſt erlebte und als der noch tägliche wiederkehrende Ruf der hungernden Menge nach Brod! Um ſo gerechtfertigter 
dürfte deshalb der Wunſch ſeyn, daß, bei der ſteigenden Vervollkommnung faſt jeden Gewerbes, auch der Bäcker nicht fer⸗ 
ner bei dem blos Mechaniſchen und Herkömmlichen ſtehen bleiben, ſondern dem Studium der Naturwiſſenſchaften ſich zu⸗ 
wenden möge, wozu ihn Gewerbsſchulen aller Art und über fein Fach geſchriebene Werke, wie unter andern das vorliegende, 
vielfache und nützliche Gelegenheit darbieten. Er findet in dem oben genannten Werke in 32 Capiteln nur ſolche Gegen⸗ 
ſtände erörtert und abgehandelt, deren Kenntniß für ihn ebenſo unentbehrlich als intereſſant und, wenn er fie ge⸗ 
börig zu würdigen verſteht, auch gewinnbringend ſeyn dürfte. 


(4688) In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt vorräthig: 
br. Ziegler's Jagdkalender für 1848. Preis 15 Sgr. 
4680] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (am Obermarkt) iſt zu haben: 
Cannabich, J. G. F., Hülfsbuch beim Unterricht in der Geographie. 
2. Auflage. 3 Bände. (Ladenpreis 6 Rthlr.) Herabgeſetzter Preis: 21 Nthlr. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mile. Emil Julius Berchtig, B. u. 
Sattler allh., u. Fin. Thereſe Amalie geb. Linke, S., geb. 
d. 15. Nov., get. d. 12. Dec., Emil Arthur. — 2) Mſtr. 
Joh. Carl Adolph Mebes, B. u. Fleiſchhauer allh., u. Fin. 
Henriette Louiſe geb. Richter, S., geb. d. 27. Nov., get. d. 
12. Dec., Friedr. Adolph Paul. — 3) Mſtr. Joh. Auguft 
Stolz, B. u. Schneider allh., u. Frn. Chriſt. Friederike geb. 
Krumbholz, T., geb. d. 27. Nov., get. d. 12. Dec., Anna 


u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Joh. Friederike geb. För⸗ 
fit, S., geb. d. 6., get. d. 13. Dec., Guſtav Paul. — 
10) Hrn. Anton Joſeph Bienert, Poſt⸗Cond. allh., u. Fru. 
Joh. Jul. Friederike geb. Kreutziger, S., geb. d. 18. Nov., 
get. d. 7. Dec. in d. kathol. Kirche, Adolph Oskar Paul. 


Getraut. I) Joh. Gfried. Pfeifer, Fabrikarbeiter 
allh., u. Igfr. Chriſt. Louiſe Emilie Steinert, Carl Glieb. 
Steinert's, B. u. Tuchmachergef. allh., ehel. älteſte T., getr. 
d. 12. Dee. — 2) Mſtr. Ernſt Wilhelm Roſenberger, B., 


5 — 9 — 5 Die 2 —— 1 
„ u. Schneider allh., u. Frn. Joh. Juliane geb. Senft⸗ Jen R g 

—— g- u. Leineweber allh., u. Joh. Sophie Ihm, Glieb. 

leben, fe. Pn 3272 d. 12. Dec., Johann Oskar. Ibm's, B. u. Hausbeſ. in Lauban, ältefte T. erſt er Ehe, 


5) Mſtr. Kahle, B. u. Seiler allh., u. S ; 
Juliane Henriette geb. Reiß, T., en, 1 getr. d. 13. Dec. in Leſchwit. 
Dec., Agnes Bertha. — 6) Chriſt. Gbold. Alg. Frledrich, Geſtorben. 1) h. Roſine Gierſch geb. Trim⸗ 


. 0 
B. u. Zimmergeſ. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Schön⸗ ler, weil, Chriſt. Heinrich 5 8, Tuchmachergeſ. allh., 
felder, a Zr, * Sees get. d. 12. Dec., Friedrich Wittwe, en: d. 9. Dee., alt er. 5 M. 25 72 — 5 
Wilh. Oswald. — 7) Ernſi Wilhelm Bulke, Tuchmacher⸗ Hr. Martin Cunow. Privatgelehrt. allh., geil. d. 9. Dec., 
gef. allh., u. Fin. Friederſte Auguſte geb. Herrmann, T., alt 62 J. — 3) Joh. Ehriſtoph Ketzler, Gedingehäuf, aus 
geb. d. 1., get. d. 12. Dec., Auguſte Henriette Agnes. — Obermoeys, geſt. d. 6. Dec., alt 58 J. 20 T. — 4) Hrn. 
8) Carl Gfried. Kahlmann, Tuchbereitergeſ. allh., u. Fru. Joſeph Arle, Gensd'arme bei d. 6. beritt. Brigade allh., u. 
Feiederike Wilhelm. geb, Brocke, T., geb. d. 9., get. d. 12. Fru. Joſepha geb. Hübner, Tocht., Hedwig Roſalie Amalie, 
Dec., Chriſtiane Friederike. — 9) Joh. Glob. Häßler, B. geſt. d. 12. Dec., alt 21 J. 11 M. 8 T. 


Fremdenliſte vom 10. bis inel. 12. December 1847. 


Goldn. Strauß. Heller, Oeconom a. Wolsdorf. Kleiſt n. Fr., Rittergutsbeſ. a. Mobolz. Die Kfl. Fele 
Kieſel, Kunſtgärtn. a. Jauer. Zieſche, Mühlenbeſ. a. Ren- a. Mainz, Schneider u. Klaus a. Breslau, Klinger a. Cott⸗ 
nerödorf. Die Kaufl. Friedrich a. Hirſchfelde, Merias a. bus, Anker a. Cöln, Neugaß a. Nürnberg u. Günther a, 
Sarne, Leſſer a. Broderode. — Gold. Sonne. Schäfer, Honnover. Breslauer n. Fr., Ritergutsbeſ. a. Radmeritz. 
Kim, a. Reichenbach. — Gold. Krone. Die Kfl. Die Mitſcherlich u. S., Commerzienrath a. Eilenburg. — Pr. 
viſion u. Günther a. Berlin. Schönbach, Ba. a. Schöne Hof. Blumenthal, Geh. Rath a. Friedersdorf. Mad. 
vach. Eißner, Lehr. a. Dresden. Lange, Entrep, a. Muss Dämiſch a. Großenhayn. Haue, Br a. Halberſtadt. v. 
kau. — Stadt Berlin. Herrmann, Kfm. a. Dresden. Reibnit⸗Prieſing, Obr.⸗Lieul. a. Sagan. Die Kft. Preuß 
Schaller, Gutsbeſitz. a. Leippa. — Goldner Baum. a. Merane, Fensky a. Sorau, Schmich a. Breslau u. Keck 
Schmid u. Walther, Tuchfabr. a. Haynau. Altmann, Rect. a. Pforzheim. — Rhein. Hof. Stechow, Gutsbeſ. a. 
u. Dame, Papierfabrik. a. Sagan. Gutſche, Gaftw, a. Breslau. Sichrewoky, General⸗Secret. a. Wien. Schäfter, 
Nied.⸗Gorge, Kr. Sagan, Gerfmonn, Mühfenkefig. a. Mühlenbeſ. a. Bunzlau. v. Wallenberg, Gutsbeſ. a, Schle⸗ 
Friedeberg. Scheffler, Schönf. a. Witlkowo. — Braun. fin. Buhl, An, a. Elberfeld. 

Hirſch. v. Haugwltz, Landr. a. Mengelsdorf. Bar. v. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 


